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Nasser, eutropher Walzenseggen-Erlen-Bruchwald im Forst nördlich von Wittenhagen. Die Baumschicht besteht deckend aus ca. 40 Jahre 
alten Schwarz-Erlen. In der stark entwickelten Krautschicht sind Walzen-Seggen und Steif-Seggen zahlreich. Vereinzelt treten u.a. auf: 
Winkel-Segge, Sumpf-Labkraut und Wald-Ziest. Die zahlreichen nassen Schlenken weisen Wasserfeder (RL-3, BAV) und Schwertlilie (BAV) 
auf. An den Wurzelballen älterer Schwarz-Erlen ist Polytrichum formosum (BAV) zu finden. Am Rande des Bruches steigt die Strecksenke 
etwas an. Dort treten in der Strauchschicht einige Heidelbeeren auf.
Das Substrat des Bruchwaldes besteht aus nassem, eutrophem, degradierten Torf. In der Umgebung liegt ein Laubwald.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex elata Carex elongata

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex remota
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Galium palustre Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Myosotis palustris Oxalis acetosella Polytrichum formosum Stachys palustris
Stachys sylvatica Urtica dioica Vaccinium myrtillus


